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WIE FUNI(TIONIERT,S?

Mit Personalausweis O
,-- authentifizieren und. nur A

Anwendung ' die erforderlichen Daten { (l
starten

ergänzen

Zu beantragende Lei stun ge n

auswählen
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Die Einfuhrung von ELFE in einer Kommune erfordert auch organisatorische
Veränderungen, Diese sollten rechtzeitig ermitteLt, kommuniziert und bearbeitet werden.
Vor und während der Einfuhrung sind einige Maßnahmen zu beachten:
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Klarheit über den Wirl<ungsgrad
von ELFE schaffen

vertretungen

Einfluss der flexibilisierten An-
tragsstellung auf die Arbeit der
Fachstel len berücl<sichti gen
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Einsetzen eines Projektteams und
Klärun g von Zuständi gkeiten
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Transparenz über den Start
von ELFE in den l(ommunen
schaffen

Veränderungs-
management
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Bei der Einfuhrung von ELFE ist es wichtig, die Besonderheiten der lT-Landschaft der
Kommune zu prufen. Besonders die Schnittstellen zurAnbindung von Fachverfahren sind
zu berucksichtigen,

BeiVeränderungen des Hard- und Softwarebedarfs sollte eine rechtzeitige Beschaffung
und lnstallation angestrebt werden,

Besonderheiten der kommunalen
I T-La ndsch aft be rücl<si chti gen
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Tech n ische Ausstattun g



ELFE ersetzt komplexe Verwattungsvorgänge durch eine digitale Lösung.
Die Qual.ifizierung von Mitarbeitenden, die mit ELFE in Beruhrung kommen, ist notwendig.
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ELFE vereinfacht die Verwaltungsprozesse fur Eltern rund um die Geburt eines Kindes. Das
kann auch dazu fuhren, dass interne Prozesse in der Verwaltung verändert werden mussen.

Neudefi nition der Beratungsprozesse

nach intern und extern

Prüfung und ggf. Neu-
definition von Rollen

und Ansprechpartnern

Umgang mit Falsch-

eingaben der Eltern
l<lären
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Damit sich ELFE etablieren kann, muss uber den neuen Beantragungsvorgang fur
Geburtsurkunde, ELterngeLd und Kindergel.d informiert werden.

Eltern, Ärzle, Krankenhäuser und Heloammen sollten von ELFE wissen,
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AI I gemei ne Bel<an ntmach un g

von ELFE in den l(ommunen

Bel<an ntmachun g von ELFE

für die Zielgruppe
der (werdenden) Eltern.
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Diese Broschüre ist entstanden im Rahmen des Projektes
,,ELFE-Readiness in der ViR-Nordwest".
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